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Milie vil ſoꝛgẽ vnd angſten haſtu mich bißz her

— — —

Nrnoch det ſy mit Sꝛoſſer arbeyt die

I ſcbloß von dannen · Nber wle vil yſen ri

gel die turen vhübẽ / die wiplich hende

m̃t möchtẽ erhebẽ / do macht ſy die tuͤre allein

eins halben ſchiichs wit vff bringẽ · das ſol m̃t

Irren ſprach euriolꝰ vnd ſinen lib vßzꝛehend .
ſcheib er die rechtẽ ſittẽ voꝛ vñ trangt ſich zů

jr in das huſe / vñ tet die frowe enmitten vmb

fahen · Nchates beleib hie vſſen vff der wacht

euriolũ zd vᷣhuten ·Nber lucrecia ( es beſchech

dan von foꝛcht oð võ froͤidẽ ) hůb an zwiſchẽ
euriolꝰ armen anmechtig zů werden vnd zů er

bleichen · vñmit vᷣherung · Ir rede vñ mit be⸗

ſchloſſen ougen ward ſy in allweg glich einem

t oten menſchẽ dem allein das die hitz vnd ð

pulſz an jr beliben Euriolꝰ erſchrack vñ wuſt

vſz ſolicher ſchneller geſchicht mt was er tůn

oð laſſen ſolt · Vnd gedacht jn jm ſelbs goſtu

himpeg ſo biſt du ſchuldig jrs todes / vmb dz

du ein frow in ſolichen nöten gelaſſen haſt Be

libe ich aber ſo wirt kumen agamenon oð ein

anð des huß geſindes vnd ich wird darumb

ſterben Nch we du vnſelige liebe · Wie haſtu

ſo gar vil me der gallen dan des homges ·
jſt doch keim ſenff ſo riff vnd bitter als du biſt



vnðwoꝛffẽ ? wie vil tõdẽ haſt du mim houpt

verbeiſſen s yetzt kompt voꝛ handen / das du

die frowen in minen armen ertõſt ?s Warnmb

haſt nt leber mich getõtdet ? Warumb haſt
du mich nit fůr gewoꝛffen den lõwen · We iwe

wie wer mir ſo gar vil begirlicher geweſen zů

ſterben in jr ſchoſſe . Dan ſy in der minne alſo

N hinſcherden . liebe überwand den mann das er

N die ſoꝛge eygens heyles zů ruck ſchlahẽde · be

leyb by der frowen vnd hůb hoͤber vff den vn

geſprachen ſtymen lib vñ küſte den gantz nalz

von trehern vnd ſpracſo · We lucrecia wo biſt

du jnn diſer gantzen welt e Wo ſint din oꝛen ?
Warumb gibſt du mir m̃t antwuͤrtẽ Warumb

hörſt du mich nit s Dů vff din ougen das ich

ſich vnd mich an lach mir alls du gewon biſt ·
Ich bin hie din euriole · Dich vmbfacht din

euriolus hertz blut mins · Warumb kũſſeſt du

mich nit himwider vmb ? mich wundeꝛt ob du

0 tot ſyeſt oð ob du ſchlaffeſt wo ſůch ich dich

wolteſt du ſterben · Warumb haſtu mich dan

1* vor m̃t gewarnet ? Das ich mich mit dir hert
5

ertõtet · So ſig dan das du mich hoöꝛeſt nym

war ſo ſolſich ein ſchwert vff thůn min ſitten ?

1 Vnd dir vnnd mir ſin ein glicher vßgang des

todes · Nch min liebe / min kurtzwile min ſuͤſſe
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min wolluſt einnge hoffnung vñ gantze ruwe

Sol ich dich lucrecia alſo vᷣlerens N tidün vff

dine ougen vnd heb vff din houpte · Ich ſich

doch das du nit gantz tod biſt · Dan du noch

warm biſt vnd zůheſt den atem · Warumb re⸗

deſt du mir mt zů · Entpfachſt du mich alſo vñ

berüffeſt du mich zů ſollichen fröiden vñ gibſt
du mꝛꝛ ein ſolliche nacht Stand vff ( bitt ich )
min ruwe vñ ſich din euriolũ · Ich bin hie din

euriol vñ do er alſo redt floß ein gꝛoſſer bach

der trehern vff der frowen ſtirn vñ ſchloff oð

Do durch ſy als durch roſen waſſer erkücket

Slicher wiſe als vſſer eim ſchweren troume vff

ſtund vñ jren liebhaber anſehende ſprat h we

mir euriole Wo binich geweſẽ Warumo haſt

du mich nmt lieber loſſen ſterbẽ jch were doch

ſolencklich geſtoꝛbẽ in dinen hendẽ wolt got
das ich alſo ſturb voꝛ vnd / e / du von diſer ſtat

ſcheideſt Vnd do ſy alſo mit ein ander gered
ten gingen ſy zů ſament in die ſchloffkamer· .do
ſy ein ſollich nacht hatent · Nls wir gloubent
geweſen ſin zwyſchen zwyen liephabendẽ men

ſchen zů den . zyten do parih in hohen ſchiffen

die geroubtẽ helenam hin fürt / die nacht die

was ouch ſo ſuſz das ſy beide abred worent ſo

ein gůtes leben Suꝛſchent dem got mars vñ



der götin venus geweſen ſin Du biſt min gami
mdes Du biſt min ypolitus Du biſt min dyo

medes · Sprach lucrecia Du biſt min pollixe⸗
na ſeit euriolꝰ vñ biſt min emlia vnd ven ? vnd

kuſt yetzt den munde den die becklin dan die

ougen . Vnd hüb vnð wilen vff die decke vnd

beſchowet die heimlichkeit die er voꝛ mit hat

geſehen Nnd ſprach ich finde me dann ich ge⸗
meint hat / Das jſt dyanam die antheon ſach

wachẽ ob einem brunnẽ · Was iſt aber wiſſers

hübſchers luſtiglichers danne diſe glyð yetzt
jſt erlõſet vnd bezalt all min ſoꝛg vñ mmn angſt
Vñ was jſt das durch dinẽ willẽ nit ſolt wer⸗

den gelitt en Oſchöner zierlicher lib O handel

bare brůſtlin · gryff ich vch mit · Mab ich vch

mt ? Sint jr m̃t komen in min hende .O ſimwe

le gelyder · O wol gemacket libe · hab ich vch

nit yetz in beſeſſe · yetz wer lichte zů ſterben /

ſo diſe frõde ſo nuwe friſch vnd gꝛoß iſt vnd

keinn ander vngemach die beleydet · Mertze

bllit mins hab ich dich s oder trõmpt es mir ·
Weder jſt diſer wolluſt an jr ſelbes war · Odeꝛ

tkin ich miner ſinnen entſetzet das alſo ſchetzẽ

vnd wenen · Nber zwer ich ſchloffe rüt diß jſt
emn wars dinge· O ſuſſen küſſe · Olieplichs hal
ſen O hunigfuͤſſen biſſe ꝛiemãt lebt glücklich
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dann ich / noch memant ſeliger · Nber we was

kurtzer vnd ſchneller ſtundẽ du heſſige nacht

warumb fluheſt du alſo · Belib vß a pollo ein

got der ſunnen · Belib lang vnder der erden jn
der vinſter · Warumb ſetzeſt du ſo balde din

roſz jn den wagen / verbeng das ſy noch mer

gꝛaſes eſſent · Gib mir ein nacht als du geben
haſt alcomene .du moꝛgenröte. Warumb ver⸗

laſt du die ſchloffkamer dines citoms · Wereſt

du dem als günſtig als mir lucrecia · Er leſſe

dich mit ſo frů vff ſtõ mich hat kein nacht kür

tzer beducht dan diſe · wie wol ich in britama

vnd tennmarck geweſen bin alſo redt euriolꝰ

Nit minder redt lucrecia vnd ging m̃t fůr ein⸗

m̃ger kuſz noch einmg wort vmb ſuſt oder vn

uergolten . yetzt facht eꝛ . dan facht ſy vñ lagẽ
ouch noch volbrachter minne m̃t můde nocho

ſtille . ſunder glicher wiſe alls antheus · VYſſer

dem erterich ſtercker vffer ſtund alſo wurden

ouch die noch volbrachten ſtrite frölicher vñ

ſtercker / Do aber die nacht verging vnnd die

moꝛgen rõte jr har vſſer dem oceamſchẽ mere

hat vff geheyt / Iſt man abſcheiden · Darnoch

ůber etweyil zit jſt kein fůg gerweſẽ / das ſy wi

der zůſamen kumen mõöchten / von bůte wegen

die ſy tegelichs det meren · Nber liebe üͤber

———



z ſamen kumes / das ſi ſich darnoch gebruch⸗
ten · In dem wart der keyſer mit dem bapſt eu

gemo vericht vnd ylt hin gon . · Rome . Das

marckt lucrecia bald dã was merckt liebe nit

Oder wer mocht einen liephabendẽ menſchẽ

leichen vnd betrigen ? Darumb ſchrib ſy euri

olo vff ſollich foꝛme von woꝛte zů woꝛte alls
her noch folgen wüͤrt ·

õcht myn ſele vnd gemute nů euriole

gegen dir erzürt werden / ſo zürnt ich

zwar dir mt clein darumb das du mir verhal⸗

ten vnnd der glichen me gethan haſt / das du

hinweg wolleſt aber min geiſt hat lieber dich

dan mich vnd mag von keiner ſache wegen wĩ

der dich bewegt werden / Neh vñ we / min her⸗

tziges hertze was jſt es das du mir mt geſeit
haſt das der keyſer hmweg ſcheiden wile · Er

rũſt ſich zů der hinfart · So belibſt dunit hie

ueiß ich was beſchicht mit mir ( bitt ich ) v

ſol ich armes thůn wo belib ich ? wo růwe ich

Iſt das du mich verlaſſeſt ſo belibe ich mt le⸗

bend zwen tag Ich mach diſen brieff naſz mit
minen trehern ich bitt dich durch dine rech⸗

te hand vnd durch dine gegebene trine · hab
ich vmb dich ye ytzit verdinet s Oder ſig dir

wand alle dind vnd fand z letſt einen weg jrs

1
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ye utzit veꝛdiẽt Oder ſig dir ũtzit liebes ſuſſes

ſta
oder gůtes von mir beſchehen / So erbarme

dich über mich / din arme vnſelige liebhabermn

Ich bitt dich mt das du nit belibeſt Sunder

8 nym mieh mit dir · Ich wil der glichen tůn als

ob ich zů veſper zit gen bethleem gan woll vñ

eun ein einmgs alt wibe mit mir nemen · Do ſelbs
als ſyen zwen oder dry diner diener die mich ne⸗

ment vnd hinweg fuͤrent· Es jſt keinn ſchwer
ok ſach hin zů furen ein frowe des willig ſo ſchetz

h
du ouch das dir mt komen zů einchen vneren

Dan ein ſin priami macht jm ſelbs ouch einen 16
du gemahel mit hinfürung einer ſolichen nomen ·
dcd Du tdiſt hie mit minem man kein vnrecht · dan 4

mui
ne

er mich ſuſt gentzlich verlieren maſt ? s Dan .

, wo du mich m̃t hinfureſt ſo nympt mich jm ð

deet tode · Nber m̃t woͤlleſt ſin eine würterich / vnd
leet mich ſterbent verlaſſen die allwegen gꝛoſſer
t he hab gemacht dich dan mich · hier vff Suriolꝰ
) himvider vmb ſchreib alſo .

eich Ch hab verſchwigen min lucrecia biſz yetʒ

ſt l⸗ mmer hinſcheydung vmb dz du dich m̃t zů vil

t wüůrdeſt keſtigen voꝛ vnd die zit kem ſolicher

fech⸗ miner hinſcheydung . Ich weiſz din wiſe vnd

ſitten vnd bekannt das du dich zů vil wuͤrdeſt

660 pinmgen So ſcherdt ouch der keyſer mt alſo
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yetzt hinweg das er mñt mer het wider kome ·

Danne wan wir widerumb von rome ſcherden

ſo kumen iwir ouch widerumb har ? Nngeſehẽ
das diſz vnſer rechter vñ nechſter wege jſt jnn
vnſer hey mant ? Vnd ob der keyſer wol ein an

der wege riten wolt · Soſolt du doch mich ſe

hen in herfuüͤren vñ die göt wollẽ mich memer

mer laſſen heym komen ( bitt ich ) vnd mich

wegs jrre machen / glich als vliren ſig das ich

mt uderũ her kum · Darumb enpfach mũt du

hertziges gemite vñ min kraff vñ hõꝛ vff dich

ſelbs alſo 3ů keſtigen vnd zd pinmgen · Sunð

ſo leb frõlich vñ můtlich Nls du aber ſchribſt

vnd begereſt dich vff zꝛu faben vnd hinweg zů

furen ꝛc· Das wer mir zů gefallen vnd gꝛoſten
frõden vnd möcht mir ouch mt gꝛoſſer wol⸗

luſt zů ſton dan das ich dich allwegen by mir

haben vnd mich din noch mynem willen ſolte

vnd möchte gebruchen . Es gebürte ſich aber

baſz zů ratẽ dinen oren dan mynen liplichen be

girden · Danne din trůiv do mit du mich haſt

vmbfanhen dꝛe erfoꝛderet vnd heiſchet ? Das

ich dir gebe emen trüůwen rate der dir kem zů

nitze · Du weiſt ſelbs dich edel ſmn vnnd einem

edelen geſchlecht vermehelt ·
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Du haſt einen namen einer aller hůͤbſchiſten⸗
fromeſten kuſchiſten frowen · Vnd din gůter

lymd jſt m̃t allein in welchen landẽ beſchloſſẽ

Sunder ſo bekẽnen ouch alle tůtſch panom̃er
vnd behem vnd alle volcker der gegene gem
mitternacht werts gelegen dinen namẽ · Dar

vmb ſolt ich dich röublich hinweg fuͤrẽ ſo tet

ich ein ſach die mir zů vnrecht reichen wuͤrden

das ich von dinen wegen ring ſchatzte · Nber

zd was vneren tet eſt du bringẽ dine geſipten
fründe · Oit was ſchmertzen pmnmgetelt du

din mater . Was würd man von dir reden . W

rumoꝛſzʒ vñ geſcheriges wuͤrd vß getan in alle

lande Oan wird ſagen nemen war lucrecia die

küſchen geweſen jſt / dan der gemahel brut vñ

die beſſer vnd fromer geheiſſen was dann me

nelapis · Volget noch minem ebrecher ? Vnd

in gedenck jrs huſes jrs vatters vnd jr můter

jrs geſchlechtes vnd jrs vatterlichen landes ·
Sy jſt mt me lucrecia ſunder ypia oder me⸗

dea die die do nochvolget · Joſann we was

groſſen kumeꝛs mir das geberẽ wird . So ich

vermarckte ſollichs von dir geſeit · Md jſt vn⸗

ſer liebe noch in geheim memantjſt der dich

mt lob · Diſer nam betrupt alle ding vnnd biſt

me ſo prümpt geiweſẽ als vil du die hie durch



wurdeſt gehalten · ber laſſen wir joch den

iymden vnd der welte rede vallen / ſo mochtẽ

wur doch mt vnſer liebe mit ein ander ſanient

gebruchẽ Ich dꝛene dem keyſer der hat mich

gemach zů einem man mechtig gewaltig vnd

rich vnnd ich möchte oucb nit von dirn komen

Din zerſtõrung vnd mder falle mines ſtandes

Verließ ich dan in ſo mocht ich dic h nüt zym⸗
lich vnd als ſich noch dinen eren gebüurt geha
ben vnnd halten · Volgete ich dann nock dem

hoffe ſo wer weder dir noch mir ein herley ru⸗

we · dan alle tag verwandelen wir vnſer gele⸗
ger vnd gelipmſhz Vndjſt dem keyſer noch me

an einem ende / ſo ein lang beliplickeit vnd wo

nũg geweſen als jm yetz hie zů · Senis geweſẽ
jſt · Das hat not turfft der krieges louffen ge⸗

ſachet vnd ſolt ich dich alſo vmb fuͤren vñ alls
ein olfẽ froipẽ jn ſolichẽ here habẽ Sich zů uz

vneren dir vñ mir hier võ wird ent ſpriſſẽ / hieꝛ

vmb ſo bitt ich dich min lucrecia. das du dich

diſes tuůres gemũtes vß zieheſt vñ entledigeſt
vernunfft fur kereſt vñ das beſte mit rate han

deleſt vnd nit mer verhengeſt vñ noch loſſeſt

diner vngeſtümen anuechtungen · Danne dir

ſelbs · Das du mit jm himwege fluheſt ·
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Enm ander liephaber riet villicht anders vnnd

bete dich von jm ſelbs das du mit jm hinweg

flucheſt · vmb das er dich ſo langeſt er moͤcht

miſſe vnd bruchen kund nůtzit des kunfftigen

betrachtende / ſo ferꝛ er miner Segempuͤrtiger
kranckheit möchte genüg gethůun . Nber der

wer mt ein rechter liebbaber der me liplicher

begirde riet / danne den eren Odin lucrecia ich

warnen vnd rat das / das nütz vnd güit jſt Ich

byt dich belibe hie vnd hab nit zuyfels / dãne

das ich herwider kome · Was ſich begibt / jnn
diſen welchen landen dem keyſer zůi handlen /

wil ich ſchaffen mir enpfolhen werdẽ vnd fliſz

thimn das ich dich baben vnd meſſen möge ane

dinen ſchadẽ vñ vngemache · Got behůt dich

leb vnd hab lieb · vnd geloub nymer mynder

ſin . min fure / dan das din / ſunder mich aller vn

gerneſt ſchenden võ hinnen . Aber behut dich

got · du min ſůſſe vnd ſpiſe mmer ſelen Die fro

we die ruwet vff diß geſchrifft vnd ſchreib jm
widerumb das ſy ſollichen ſinen gebotten vnd

vnderwiſungen noch komen wolt · Niſo über

wemg dag darnoch reit euriolꝰ mit dem key

ſer gen rome alſo er nit lange beliben jſt / da jn

das feber det entzůnden gantz vnſelig . wile ſo

der võ liebe brann Er dar zů erſt mit fure des



febres an hůb zů entbrunnen . Vnd als ni die
hebe yetzt des krafft verzeret hat / ynd durch
dꝛe wetage ſins ſiechtums iwemg möcht über

beliben · Was ſin geiſt vnd leben mer ent haltẽ
wart durch hilff der artzet / dan durch natur⸗

lich belibũg . Ram der keyſer teglich zů jm vñ
troſt in do ſmen ſune · Vnd hieſz vnd gebott in

alle pfleg vnnd artzem̃e apoloms zů beiiſen

Im was aber kein krefftiger artzem̃e dan die

Seſchrifften lucrecies Do durch er die ůnam
ſin in lebẽ vnd geſuntheit · Welches ding etlic
he maſ das feber mindert vnd euriolum det

vlf komẽ vff die fuſſe die ouch der keyſerlichẽ
krõnung by was vnnd alſo ſin riterſchafft ent⸗

pfing vnnd einen guldin ſporen· Darnoch alls

der keyſer gon paruſʒ reit /Beleib euriotus zu
ran der mocht mt gantz geneſen vnd kam dar

noch gen . Senis wie wol er dannocht kranck
was vñ ſin angeſicht türr vñ vzeret Er möcht
lucreciã ſehen / aber die an red moht er mt Vil

brieff ſint zů beyð ſitten geſant vñ aber zů letſt
võ ſcherdẽ Seſchriben vñ gehandelt ioꝛden ·
drig tag beleib als euriolꝰ vñ zů leſt do er ſich

jm alle zů geng genomẽ het vñ abgeſtellet ſin

do vᷣkundz er ð liebhaberin ſin hinſcheidẽ Es

jſt meſo kil ſuſſikeit frõid vñ kůrtzwil ger elẽ

..
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in jr beyder früntlicher bywonuns alls vil in

dem ſchey den geweſen jſt leydes kumers tru⸗

rens Lucrecia was jm fenſter euriolꝰ reyt yetz

durch die gaſſen · Vnd warff yedes in des an⸗

dern ſine naſſe ougẽ es weint jr eins vñ weint

das anð vnd würden beyde mit vnſaglichem

gꝛoſſen ſchmertzẽ gepinmget . Nls die / do ent

pfindẽ jr hertzẽ freuelich vſſer jre ſtat ruckt

Wer yemã der nit wüſte was gꝛoſſen ſchmer⸗

tzen wer in dem tode Der merck vñ betracht

zwey liebhabẽde menſchen ſcheidũg / wie wol

ſolichem ſcherdẽ gꝛoſſer angſt vñ not ſchmeꝛ⸗

tze by jſt · Danne in ſterbẽ ſo lit das jmpendig
gemůt vmb das es vᷣlaſſen ſol ſmen ſibe Nber

ð ſelb liebgehabte libe ſo ð geiſt entpfremdet

jſt / hat weð ſchmertzẽ noch enpfindung W/an

aber zwey gemũt durch liebe zů ſamẽ ſint ge⸗

fůget vnd vem̃et ſo iſt ſo vil pinlicher jr ſchey

dũg als vil entpfintlicher jſt in yetweds liebe

Vnd zwar hie ſint yetz nt geweſen zwen geiſt
ſunð alſo ariſtohones meint ſin vnð den frün⸗

den ſo ſint einer ſele woꝛdẽ zwen libe Vnd al⸗

ſo ſcheide mt gemůt võ gemut noch ſele võ ſel

ſunð wart geeynte liebe in zwey geſchnütten
vnd geteilet · Vnd wart das hertz zerteilet in

teyle· Nlſodas ein teilging vñ das anð beleib



vñ alle ſine mit ein anð vnð in ſelbs gemut ge⸗

teilt würd vñ entrichtet · Vñ wonte ſich ſeibs

von ein anð muſſẽ ſcheidẽ vñ beleib mt in der

liebhabẽdẽ angeſicht ein tropff des bliites es

werẽ dan geweſẽ trehern oð ſufftzẽ die den to

ten aller gelicheſt geſehẽ wurdẽ · Wer möcht

ſchriben ſagen oð gedencken ſolich liden vnd

ſchmertzẽ Dan ð des glickẽ õch etwan vnſin⸗

nig geweſẽ jſt vñ ð dingẽ hat entpfundẽ Lado

ma als pertheſtlaus hin fůr jr man zů den hei⸗

ligen ſtritẽ ylen ſiel von leide in ammacht alls

tot ð mð · vnd als die ſelb darnoth vᷣnam des

ſelbẽ jrs mans tode begert ſy fürter mt mer zů
lebẽ Dido vemſſa tet noch abſcherdung enee·

ſich ſelbs võ leides wegẽ ertõtẽ So wolt öch

poꝛcia noch dem tode bruti fürbas me in lebẽ
mt belibẽ Nber diſe vnſer frowe alls euriolus

kam vſſer jr gelicht jſt gelallẽ vff dz erterich ·
vñ in jr ſchloffkamer getragẽ woꝛdẽ biſz ſy jrẽ
geiſt wiõ vm̃ gehabẽ mocht · Vñ als die 1

vmb zů jr ſelbs kam / beſchloß ſy jr guldin vnd

purpurſche cleyð vñ alle ð froidẽ gezeiꝛd vnd

gebrucht ſich fur allein wöͤlline cleyð Vnd jſt
õch darnoch memer mer geköꝛt woꝛdẽ lachẽ

vñ moht och mit keinẽ frõidẽ noch mit keinẽ

ſchimpffẽ wið vm̃ zů fröidẽ gebracht werden · —
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